
nem Bürocomputer gehen. Er soll helfen, viele Pro­
bleme zu beherrschen. Für die Bodendokumenta­
tion, die Bestandsführung, die Futterplanung und 
Rationsgestaltung werden wir ihn gut nutzen. Die 
Parteiorganisationen haben rechtzeitig darauf ein­
gewirkt, die notwendigen Kader zu entwickeln und 
zu qualifizieren.
Sehr vorteilhaft für die politische Führung des so­
zialistischen Wettbewerbs ist es, daß die 3 Parteise­
kretäre der Grundorganisationen, also der Rat der 
Parteisekretäre, an den wöchentlichen Leiterbera­
tungen in der Kooperation teilnehmen. So sind die 
Parteileitungen ständig über alles informiert, wie 
der einheitliche Reproduktionsprozeß abläuft, in 
welcher Atmosphäre der Wettbewerb geführt wird 
und welche Stimmungen und Meinungen es in den 
Arbeitskollektiven gibt. Der Rat der Parteisekretäre 
legt unmittelbar danach fest, wie die politische Ar­
beit koordiniert und auf welche Schwerpunkte sie in 
den einzelnen Parteiorganisationen zu konzentrie­
ren ist. Diese Abstimmung der Aufgaben hat die po­
litische Austrahlungskraft der Grundorganisationen 
und der Parteigruppen in den Arbeitskollektiven we­
sentlich erhöht. In beiden LPG der Tierproduktion 
wird durch die Parteigruppen ein guter Leistungs­
vergleich geführt. Mit seiner Hilfe wurden Lei­
stungsdifferenzen geringer, das Futter besser ein­
gesetzt und verwertet.
Die von den einzelnen Grundorganisationen gesam­
melten guten Erfahrungen der Parteigruppenarbeit, 
der politischen Führung des Wettbewerbs und bei 
jder ideologischen und organisatorischen Festigung 
der Brigaden werden regelmäßig im Rat der Partei­
sekretäre gewertet und ausgetauscht. Es lernt so 
eine Parteileitung von der anderen. Ein Beispiel: In 
der Grundorganisation der LPG (P) Bentzin gibt es 
seit Jahren eine planmäßige Arbeit mit jungen, her­
vorragend arbeitenden Genossenschaftsbauern, 
um sie auf die Aufnahme als Kandidaten in die Par­
tei vorzubereiten. Im vergangenen Jahr wurden 5

von ihnen in unseren Kampfbund aufgenommen. In 
den nächsten Wochen gilt es über zwei weitere An­
träge zu entscheiden. Die Genossen der LPG (T) 
Jarmen überließen in der Vergangenheit bei der Ge­
winnung von Kandidaten vieles dem Zufall. Heute 
sind sie erfolgreich, weil sie die Erfahrungen der 
Bentziner Genossen nutzen.
Im letzten Jahr gewannen sie 3 Kandidaten.

Die Jugend ist mit ganz vorn

Der Jugend Vertrauen und Verantwortung - diese 
Maxime gilt auch für die politische Arbeit unserer 
Grundorganisationen. Unterstützt von den Parteilei­
tungen und dem Rat der Parteisekretäre entwickeln 
die Grundorganisationen der FDJ viele Initia­
tiven, um den gemeinsamen Wettbewerb erfolg­
reich führen zu können. 15 wichtige Objekte in der 
Pflanzen- und Tierproduktion sind ihnen übergeben. 
In den Bereichen Gartenbau und mobile Technik ar­
beiten je eine Jugendbrigade. 3 sind in der Tierpro­
duktion berufen worden. Auch sie haben es sich auf 
die Fahne geschrieben, durch die Nutzung von Wis­
senschaft und Technik die Produktion zu steigern 
und die Arbeit effektiver zu machen. Den wichtig­
sten Beitrag sehen sie darin, zu helfen, daß in der 
Kooperation die angestrebten 62,5 dt Getreideein­
heiten je Hektar erreicht werden. In ihrer „Aktion 
Materialökonomie" woiien sie 95 000 Mark und in 
der „Aktion Futterökonomie" 70 000 Mark erwirt­
schaften. Aktiv arbeiten sie darin mit, daß die im 
Wettbewerbsprogramm vorgesehenen weiteren 
Verbesserungen der Arbeits- und Lebensbedingun­
gen realisiert werden. Sie helfen beim Wege- und 
Straßenbau. 24 Wohnungen um- und auszubauen, 
die von Jugendlichen bzw. jungen Eheleuten bezo­
gen werden sollen, haben sie sich vorgenommen.
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und Wohnbedingungen der Bürger 
weiter zu verbessern, das schöne, 
produktive Dorf weiter auszugestal­
ten. So wollen wir im gemeinsamen 
Wirken für gemeinsame Ziele das Ver­
trauensverhältnis zwischen Partei, 
Staat und Volk festigen und vertiefen. 
Das galt besonders für die Vorberei­
tung der Volkswahlen am 8. Juni. Die 
Parteiorganisation sicherte, daß ent­
sprechend dem Wahlaufruf die große 
Volksaussprache über die Grundfra­
gen unserer Zeit und die Volksbewe­
gung zur allseitigen Stärkung der 
DDR fortgesetzt wurde. Alle Genos­
sen wurden verpflichtet — viele mit 
neuen Parteiaufträgen -, den örtli­

chen Räten jede Unterstützung zu ge­
ben und selbst aktiv das differenzierte 
Wahlgespräch zu führen.
Auch zukünftig werden wir dabei die 
gute Bilanz’ unserer Entwicklung auf 
allen gesellschaftlichen Gebieten mit 
dem Ausblick auf die großartigen Auf­
gaben für die nächsten Jahre verbin­
den. Ins Zentrum stellen wir: Aus dem 
Stolz auf das Erreichte werden zusam­
men mit den Werktätigen neue Initia 
tiven zur umfassenden Durchsetzung 
der ökonomischen Strategie und des 
Kurses der Hauptaufgabe abgeleitet. 
Unsere Erfahrungen besagen, daß 
dort die besten Ergebnisse erzielt wer­
den, wo die Gespräche auf konkrete.

abrechenbare Ziele konzentriert wer­
den.
Wir Genossen im Rat des Kreises ach­
ten auch auf die exakte Erfassung al­
ler Bürgereingaben, den sorgsamen 
Umgang mit den wertvollen Vorschlä­
gen, Hinweisen und sachlichen Kriti­
ken, die Klärung im persönlichen Ge­
spräch. Damit haben wir gute Erfah­
rungen gemacht. Darum setzen wir 
die Forderung konsequent durch, Ein­
gaben sorgfältig zu prüfen und poli 
tisch verantwortungsbewußt zu klä­
ren. Sie werden schnell und unbüro­
kratisch auf örtlicher Ebene geregelt.

Kurt Stöckel 
Parteisekretär im Rat des Kreises Schleiz
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